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Erwerbsmigration: 

Erfahrungen und 

Erkenntnisse aus Sicht 

der Bundesagentur für 

Arbeit 



Ohne Zuwanderung wären die Engpässe am Arbeitsmarkt noch weitaus  

größer
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-15%

-6%

-9%

Erwerbspersonenpotenzial bis 2035: von 47,4 Mio. in 2020, auf

Ohne Migration, konstante 

Erwerbsquoten

Mit einer jährlichen 

Nettozuwanderung von 400.000
Personen bliebe das Arbeitskräfteangebot bis 2060 

nahezu konstant.

Mit Migration [100.000], 

steigende Erwerbsquoten

40,2 Mio. (-7,18 Mio.)

Ohne Migration, 

steigende Erwerbsquote 42,95 Mio. (-4,46 Mio.)

44,42 Mio. (-2,98 Mio.)

Quelle: Demografische Entwicklung lässt das Arbeitskräfteangebot stark schrumpfen, IAB-Kurzbericht 25/2021
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*
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Zuletzt trugen überwiegend ausländische Staatsangehörige zum 

Beschäftigungsaufbau bei

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit
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jeweils März, Veränderung zum Vorjahr (in 1.000)

Deutschland

*vorläufige und hochgerechnete Werte



Zuwanderung alleine wird nicht ausreichen – verschiedene Potenzialfelder 

müssen zur Arbeits- und Fachkräftesicherung genutzt werden
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Handlungsfeld 1: 

Berufseinstieg 

erleichtern

Handlungsfeld 2: 

Berufliche 

Weiterbildung stärken

Handlungsfeld 3: 

Potenziale im 

Inland erschließen

Handlungsfeld 5: 

Zuwanderung 

erleichtern

Handlungsfeld 4: 

Erwerbsbiografien 

stärken
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Die Neuausrichtung des Fachkräfteeinwanderungsgesetzes soll die 

Erwerbsmigration deutlich steigern
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Weitere Regelungen zur Einreise von Arbeitskräften

Weiterentwicklung Fachkräfteeinwanderung*

Säule 1: Fachkräfte

Weitere Maßnahmen aus dem Kabinettsbeschluss

Säule 3: PotenzialSäule 2: Erfahrung
1 2 3

4 5

Bei anerkanntem Abschluss mehr 

Flexibilität beim Zielberuf

Neuregelungen Blaue Karte EU 

(u.a. Absenkung Mindestgehalt)

Erleichterte Zuwanderung mit Abschluss 

und Berufserfahrung (nicht-reglem. Berufe)

Anerkennungspartnerschaft 

(reglementierte Berufe)

Chancenkarte (Sprache, Qualifikation, 

Berufserfahrung, Deutschlandbezug, Alter)

Westbalkan

*Auswahl der wichtigsten Punkte aus den Regierungsentwürfen (Stand: 24. April 2023) 

Kurzz. kontingentierte Beschäft.

Pflegehilfskräfte Sanktion Arbeitgeber

Ferienbeschäftigung

Pilotprojekte Anerkennung vereinfachen

Plattformen ausbauen Förderinstrumente BA

Marketing Förderung Deutschkenntnisse

Erwartete Zuwanderung laut 

Referentenentwürfen: +129.700

+15.000

+10.500
(nur neu 

Zuge-

wanderte)

+7.000

+8.000

IT-Spezialist*innen
+3.000

+30.000

+25.000 +30.000

+1.200
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Westbalkan Migrationsabkommen

Folge-Chancenkarte (Zustimmung der BA 

erforderlich)



Um einen bestmöglichen Beitrag zur Erwerbsmigration zu leisten, verfolgt 

die Bundesagentur für Arbeit drei Strategien
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Gatekeeper

Wir sind eine der 
Wächterinnen über 
die Einhaltung fairer 
Rekrutierungs- und 

Arbeitsbedingungen. 

Provider

Wir bieten als digitale 

Dienstleisterin 

fremdsprachige digitale 

Plattformen für 

Information und 

Arbeitssuche sowie 

mehrsprachige 

Information, Beratung 

und Begleitung im 

Prozess an. 

Trailblazer

Wir sind Wegbereiter, 

um Korridore 

geordneter 

Arbeitsmigration 

gemeinsam mit 

Partnerländern, 

Partnerverwaltungen 

und 

Partnerunternehmen 

zu erschließen.
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IndonesienBrasilien

Kolumbien

Mexiko

Ukraine

Georgien

Moldau

Indien

Jordanien

Vietnam

Bosnien-

Herzegowina

▪ Vermittlungsabsprachen Saisonarbeit

▪ Vorhaben Fachkräfterekrutierung Drittstaaten 

▪ Vermittlungsabsprachen Fachkräfte 

abgeschlossen

▪ Vorhaben zur EU-Mobilität

Polen

Rumänien

Bulgarien

Slowakei

Kroatien

Griechenland

Philippinen

Tunesien

Spanien

Portugal

Italien

Ausweitung der Projekte und Programme der BA überwiegend in 

Drittstaaten

Ägypten

Marokko
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Pflege Triple Win

Hand-in-Hand
for International Talents

Elektro-IT-HoGa

THAMM
gewerbl.-techn.

Pflege L-A

TEAM
Elektro/GaLa

HabiZu
Handwerk bietet Zukunft

HKS

Specialized!
Humanmediziner

APAL
Azubi Pflege

Pflege EU
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COMEX
Bau/HoGa

Beispielhafte Vorhaben

Erzieher EU



Von der Bedarfsermittlung bis zur Integration – Prozesse müssen 

aufeinander abgestimmt werden

- Eingangsberatung 

von Arbeitgebern

- Erfassung des 

Stellenangebots, 

(Incoming-

Kennzeichnung)

- Identifikation und 

Ansprache 

potenzieller 

Partnerländer für 

Rekrutierung

- Vorklärung der  

Qualifikations-

standards und ggf. 

Abschluss von 

Vermittlungs-

absprachen mit 

Partnerverwaltung 

im Ausland

- Bewerberakquise 

ggf. in Kooperation 

mit Partnern vor Ort

- Eingangsberatung / 

Erstinformation von 

potentiellen 

Bewerber*innen

- Bewerberfassung, 

Matching mit AG

- Make-it-in-Germany, 

Customer Center

- sprachliche 

Vorbereitung 

(Sprachkurs)

- Beratung und 

Beantragung von 

Anerkennung und 

Vergleichbarkeits-

prüfung (i. R. von 

Vermittlungs-

absprachen kann 

dies nach der 

Einreise erfolgen)

- Vorabprüfung 

Arbeitsmarkt-

zustimmung und 

Arbeitsbedingungen

- Beantragung Visum, 

Identitäts- und 

Sicherheits-

überprüfung

- Erteilung des 

Aufenthaltstitels

- Beschäftigungs-

aufnahme

- Weiterführender 

allgemeiner und 

berufsfachlicher 

Spracherwerb

- ggf. weitere 

Qualifizierung (bei 

Bildungsträger)

- berufsbegleitendes 

Anerkennungs-

verfahren

- Unterstützung bei 

der Organisation 

flankierender 

Maßnahmen  zur 

sozialen Integration

Einreise DeutschlandAusland

Phase I: 

Bedarfserfassung, 

Potenzialanalyse 

Phase II: 

Information, 

Beratung,

Clearing;

Anwerbung im 

Ausland

Phase IV: 

Arbeitsaufnahme, 

Aufenthaltstitel, ggf. 

weiterer 

Spracherwerb

Phase V: 

Qualifizierung,

Anerkennungs-

verfahren, 

soziale Integration

Phase III:

Visa- und 

Anerkennungs-

verfahren; 

sprachliche 

Vorbereitung 
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Herausforderungen in der administrativen Umsetzung von beruflicher 

Anerkennung sowie Visa sind nicht zu unterschätzen  

ZAV, Thementag Personalvermittlung (BAP), 29.09.2023, © Bundesagentur für Arbeit

Dokument Anerkennung Visum AMZ Beglaubg. Übersetzg. Anmerkg. 

1 Berufsabschluss/ Diplom Studium x x x x x Visum: Original inkl. 2. Kopien

2 Apostille Berufsabschluss/ Diplom Studium x

3 Berufserlaubnis (Überprüfung über Register) x x x

4 Berufsausweis x x x

5 Studienplan (Fächerübersicht + Std. Theorie + Praxis, Beginn/ Ende) x x x

6 Nachweis Sozialer Dienst (absolviert oder befreit) x x x

7 Personalausweis x

8 Reisepass x x Visum: mind. 6 Monate Gültigkeit + Kopie

9 Arbeitszeugnisse (mit Aufgaben und Stunden) x x x müssen durch Bewerber angefordert werden 

10 zusätzl. Schulungen Krankenpflege (mit Std.-Angaben) x x x

11 zusätzl. Spezialisierung (Titel/Diplom, Fächerübersicht + Std. Theorie/ Praxis) x x x

12 Lebenslauf x x

13 Führungszeugnis KOL x x x

14 Führungszeugnis D (vor B2) x

15 Gesundheitszeugnis D x

16 Nachweis über Sprachkenntnisse B2 x

17 Antrag zur Überprüfung der Gleichwertigkeit bei der Anerkennungsstelle x

18

Defizitbescheid, Eingangsbestätigung oder Verpflichtungserklärung zeitnahe 

Antragstellung x x

19 bei Defizitbescheid: Weiterbildungs-/Qualifizierungsplan x 

20

Erkläung des Bewerbers, dass der AG ggü der Anerkennungsstelle als 

Bevollmächtigter agieren darf (Nachweis für AG) x

21

Erkläung des Bewerbers, dass der AG ggü der Anerkennungsstelle als 

Bevollmächtigter agieren darf (Nachweis für Anerkennungsstelle) x

22

Erklärung des Bewerbers, dass der AG ggü der ZAV persönliche Daten, 

Unterlagen übermitteln darf x

23 Antrag auf Erteilung einer Aufenthaltserlaubnis x 

24 Fomular zu § 54 AufenthG (Ausweisung) x

25 3 biometrische Lichtbilder x 

26 Arbeitsvertrag (als Pflegehilfskraft in Anerkennung, von AN/AG unterschrieben) x x Visum: Original + 2 Kopien

27

Arbeitsvertrag (als Pflegefachkraft nach erfolgter Anerkennung, von AN/AG 

unterschrieben) x 

28 Vorabzustimmung AMZ x

29 Nachweis über Sprachkenntnisse B1 (anerkanntes Zertifikat) x x

30 Nachweis KV ab Einreisedatum Versicherungsschutz mind. 90 Tage x

31 Teilnahmebestätigung Programm (inkl. Weiterbildungs-/Qualifizierungsplan) x wird von ZAV erstellt

32 ZAV-Registrierungsbogen x wird von ZAV erstellt

33 Checkliste AMZ-Regionenteam x wird von ZAV erstellt
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Eine gute Vorbereitung und die frühzeitige Einbindung aller Projektakteure 

sind wesentliche Erfolgsfaktoren

Bildung eines „Projekt-Konsortiums“ ab der Initiierungsphase; frühzeitige Einbindung aller 

Netzwerkpartner 

 Prüfung der Anerkennungsfähigkeit bei den zuständigen Stellen; Erhebung der 

Unterlagen zur Beantragung des Anerkennungsverfahrens 

 Gewährleistung transparenter Prozesse, klare Kostenverteilung und 

Kommunikationsstrukturen, Risikomanagement

 Entwicklung eines Finanzierungskonzeptes mit verschiedenen Bausteinen - öffentliche 

Förderung, Drittmittel, Arbeitgeberbeiträge

 Frühzeitige Bindung der Unternehmen zu den Bewerber/innen - bereits während des 

Sprachkurses im Heimatland 

 Nutzung/ Aufbau von Kümmererstrukturen im Hinblick auf die Bewerber/innen und die 

beteiligten Unternehmen

 Sicherstellung einer guten betrieblichen und sozialen Integrationen, damit aus dem 

Kommen ein Bleiben wird

 Einsatz von zeitlicher und finanzieller Ressource auf Ebene aller Projektbeteiligter, 

insbesondere der beteiligten Unternehmen
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit! 

Thorsten Rolfsmeier 

ZAV 
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